
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 11

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


äUfittrtfhtf

Organ ber ftfjtoetjertfdjett brutte.
XXiv. 3a^rßattfl.

fer Sdjnm-j. Pltlttarjettfdjrift XLIV. Saljrganit.

föafeV 16. gjHttj 1878. Mr. 11.
©rfdjetnt in roBcfjentlicrjen Stummem, ©er «Breiä ber ©etnefter ift franïo burdj bie ©cfjioeij gr. 3. 50.

©ie SBefteUungen roerben bireft an „Jtnno Ädjroabe, HertagsbttirjtjanDluns in Pafel" obrefftrt, ber Setrag iotrb Bei ben

aueroärtigen «Abonnenten burttj -Kacfjnarjtne erhoben. 3*m Stuêlanbe nehmen atte Sucf)*tjanblungen SJefietfungen an.
fBerantroortlicrjer Sftebaltcr: D&erftfieutenant bon ©Igger.

3}lU)0ft: «Dtilftärifttjer «Bettajt au« bem beutjajen «Jteidje. — ©ie gctbüBung ber V. 3lttnec«©l»ifion. (gortfetjung.) — 9t. «ffiagner:
©efdjictjte bet «Belaaetung »on ©ttaßbutg lot 3al;re 1870. — ©irfcf) unb Äowat«fl: «Jìepertotlum ber neuem beutfdjen SRilitär«
äournaliftif. — ©Ibgenoffenfajaft : ©ie Sunbe«bcfdjtüffe betr. ©rfparnfjfe Im «JMltärwefen. ©t. ©adlfüje äBtnfetrlebftlftung.
SSctnifdje SBinfclriebftl'ftung. — 3lu«lanb: Deftetrcfdj: gatjvorbnungäbfenjl eer ©tfenbatjnjüge Im ÜRoB(lffttung«=gafle. gtanftefdj:
©efret betreffenb ®cnetal|lab«offtjiere. «Bom franjöftfdjen ÜRilftärbubget. Sloancement. ©taf «fialtfao. «Beteinigte ©taaten: ©amm»
lung »on Ätiegeaften. — «Bcrfdjlebcne«: ©3 glebt feine Äricg«t»ijfcnfdjaft.

«Otitttarifc^er Sertit am bem beutfdjen 9leid)e.

Serlin, ben 28. gebruar 1878.

•Sine unauêgefefete unb umfaffenbe Stbätigfeit auf
bem ©ebiet ber di eg e lung beë militärif aj en
Setrîebeê ber beutfdjen Slfenba|nen
für ben gall einer ÏÏRobtlmaàjung fanb

fürjliaj In einer Sonferenj oon Offizieren beë @e=

neralftabeê unb tjötjerer Sifenba|nbeainter ber oer«

fajiebenen roiajtigften Sa|nlinien in Gaffel i|ren
Sluëbrucf. SDie -Sonferenj jä|lte 62 St|eilne|mer
unb fottte urfprüngliaj unter bem Sräfibium beë

gelbmarfajattê oon SKoltfe ftattftnben, ein Seroeië,
toelcbe 2Biajtigfeit berfelben beigelegt rourbe. 3n'
beffen rourbe ©raf ÎDcoltfe buraj ben Oberften beò

©eneralftabeë oon Äefjlern oertreten. Se |anbelte
fiaj um me|rfaaje rotajtige unb Dereinfaajenbe Se«

ftimmungen in Sejug auf ben Sa|nbettieb fût ben

gall beë Äriegee unb roünfajte man militärifaj er«

feite eine geroiffe Homogenität unter ben oerf-ajiebe«

nett SDirectionen für biefen gall ju erzielen. Ob
bie gefteigerten Slnforberungen, roelcbe bie neuere

3eit an bie Sa|nletfiungen im -uJiobttifirungëfatt
ftellt, in ber Sttjat realifirbar fein roerben, roirb bie

âufunft letjren ; ber Sogen erfajeint in ber St|at
ettoaë ftraff gefpannt.

Sluaj auf bem ©ebiet ber ©djiefjübungett
b e r 3 ri f a n t e r i e tjat bie er|ò|te 5t|ätigfett, beren

id) in meinen lefeten Sriefen erroârjnte, niajt naaj«

gelaffen; unfer fürforgtiajer Äriegeminifter o. Äa»
mele ift bemü|t, bie neuen Sïto^pien mit allen
Sttcitteln in ber Sluëbtlbung ber infanterie ju fôr«
bem. So ftnb ba|er jroei neue oierroöajentliaje
Surfe für bie Sluêbitbung ber ©tabëoffijiere ber

Snfanterie an ber <5ajiefjfc|ule oon Spanbau in
Sluëfiajt genommen. SDie betreffenben Offijiere
laben nadj Slbfoloirung berfelben ju ttjren Sruppen«
t|eilen 3urüctjufe|ren unb bafelbft Snfiructtonë«

(©ajie-gûbungen ju leiten, foroie Sorträge ju tjalten,
roelaje ben Offijiercorpë bie neuen 5prinjipten bar=

legen unb imprimiren follen.
Sieïïeiajt roirb, roenn eë baju fommen fottte, bafj

an ber SBeftgrenje ber ©djroeij Sefeftigungen ange«

legt roerben, bie Sonftruction ber neueften
®ru4on'f aj en S anjer t|ûrme oon §artguf}*
ftatjt bie Slufmerffamfeit 3l«r Ingenieure auf fidj
jie|en. SDie bië|erigen Scempiare fener Sonftruction
latten bie ©aajoerftänbigcn, fpejiett ben jtriegëmi=
nifter o. Äamefe unb ben ©rafen SUtoltfe bei Itjrer
Snfpijirung in ÎDÎefe berart befriebigt, bafj bie Se«

fdjaffnng oon noaj me|reren SanSeïtluïme« Des

fajloffen rourbe. SDiefelbett finb oôllig mit^artgufj«
ftatjl eingebecft unb ba|er abfolut granai« unb

bombenfiajer.

SinfaiferlidjerSrlafj fetjt fur ba& laufenbe
3ia|r umfaffenbe Uebungen berSJcannfajaf«*
ten beë Seurlaubtenftanbeë feft. Sluë
ber Sanbroebr unb ber SReferoe roerben einberufen :
Sei ber infanterie 89,000 SJiann, bei ben Jägern
unb ©ajüfeen 2400, bei ber gelbartitterie 5000, bei
ber gufjartitterie 4000, bei ben Sinnieren 2500,
beim Sifenbalnregiment 550, beim Strain 2800
•2Jcann. SDie SDauer ber Uebungen beträgt 12 Stage.

SDiefelbe fann iebodj für bie fReferoiften auf 20 Stage

er|ò|t roerben. SDie 8anbroe|r«3nfanterie übt im
allgemeinen in Satatllonen, bie Sanbroe|r«guf3s
artillerie in Sompagnien, ber Strain in Sompagnien
unb ©anitatëbetactjementë. SDie Uebungëjeit ift
Slpril, ÜJcat unb Suni.

Son 3eit ju 3eit tauajt bei une roieber bie 3bee

ber permanenten Sager auf. ÜJtan nennt
baë Stfafj unb £>oIftein ale biejenigen Srootaäett,
in roeldjen roegen ber fe|r beträdjtlidjen glurent«
fdjäbigungen, roeidje bie SDianöoer oeranlaffen,
grófjere unroirt|bare glädjen roie j. S. bie Socfftebter

£aibe ju bem obigen Se|uf angefauft roerben follen.

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXIV. Jahrgang.

Der Schmelz. Militarzettfchrift XI.IV. Jahrgang.

Basel. 16. März 1878. Nlr RR

Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 3. SO.

Die Bestellungen werden direkt an „Benno Schwabe, Verlagsbuchhandlung in Basel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Militärischer Bericht auê dem teutschen Reiche. — Die Feldübung dcr V. Armec-Dtvision. (Fortsetzung.) — R. Wagner:
Geschichte der Belagerung von Straßburg im Jahre l87l). — Hirsch und Kowalski: Reverlorium der neuern deutschen Militärs
Journalistik. — Eidgenossenschaft: Die Bundesbeschlüsse betr. Ersparntsse tm Militärwesen. St. Gallische Winkelriedstistung.
Bernische Winkclriedstiftung. — Ausland: Oesterreich: Fahrordnungsdienst der Echnbahnzüge im MobiltsirungS-Falle. Frankreich:
Dekret betreffend GeneralstabSossiziere. Vom französischen Militärbudget. Avancement. Graf Palrkao. Vereinigte Staaten: Samm»
lung »on Kricgêakten. — Verschiedenes: Es giebt keine KrtegSwisscnschast.

Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 28. Februar 1873.

Eine unausgesetzte und umfassende Thätigkeit auf
dem Gebiet der Nege luug d es mi li t är isch en
Betriebes der deutschen Eisenbahnen
für den Fall einer Mobilmachung fand
kürzlich in einer Conferenz von Offizieren des

Generalstabes nnd höherer Eisenbahnbeamter der

verschiedenen wichtigsten Bahnlinien in Kassel ihren
Ausdruck. Die Conferenz zählte 62 Theilnehmer
und sollte ursprünglich unter dem Präsidium des

Feldmarschalls von Moltke stattfinden, ein Beweis,
welche Wichtigkeit derselben beigelegt wurde.
Indessen wurde Graf Moltke durch den Obersten des

Generalstabes von Kefzlern vertreten. Es handelte

flch um mehrfache wichtige und vereinfachende

Bestimmungen in Bezug auf den Bahnbetrieb für den

Fall des Krieges und wünschte man militärischer-
seits eine gemisse Homogenität unter den verschiedenen

Directionen für diesen Fall zu erzielen. Ob
die gesteigerten Anforderungen, welche die neuere

Zeit an die Bahnleistungen im Mobilisirungsfall
stellt, in der That realisirbar sein werden, wird die

Zukunft lehren; der Bogen erscheint in der That
etwas straff gespannt.

Auch auf dem Gebiet der Schießübungen
d e r I n f a n t e r i e hat die erhöhte Thätigkeit, deren

ich in meinen letzten Briefen erwähnte, nicht
nachgelassen; unser fürsorglicher Kriegsminister «.Ka¬
mele ist bemüht, die neuen Prinzipien mit allen
Mitteln in der Ausbildung der Infanterie zu
fördern. Es stnd daher zwei neue viermöchentliche
Curse für die Ausbildung der Stabsoffiziere der

Infanterie an der Schießschule von Spandau in
Aussicht genommen. Die betreffenden Offiziere
haben nach Absolvirung derselben zu ihren Truppentheilen

zurückzukehren und daselbst Jnstructions-

Schießübungen zu leiten, sowie Vorträge zu halten,
welche den Osfiziercorps die neuen Prinzipien
darlegen und imprimiren sollen.

Vielleicht wird, wenn es dazu kommen sollte, daß

an der Westgrenze der Schweiz Befestigungen angelegt

werden, die Construction der neuesten
Gruson'sch enP anzerthürme von Hartguß-
stahl die Aufmerksamkeit Ihrer Ingenieure auf sich

ziehen. Die bisherigen Exemplare jener Construction
hatten die Sachverständigen, speziell den Kriegsminister

v. Kameke und den Grafen Moltke bei ihrer
Jnspizirung in Metz derart befriedigt, daß die
Beschaffung von noch mehreren Panzerthürmen
beschlossen wurde. Dieselben sind völlig mit Hartgußstahl

eingedeckt und daher absolut granai- und

bombensicher.

EinkaiserlicherErlaß setzt für das laufende
Jahr umfassende Uebungen derMannschaf-
ten des Beurlaubtenstandes fest. Aus
der Landwehr und der Reserve werden einberufen:
Bei der Infanterie 89,000 Mann, bei den Jägern
und Schützen 2400, bei der Feldartillerie 5000, bei
der Fußartillerie 4000, bei den Pionnieren 2500,
beim Eisenbahnregiment 550, beim Train 2800
Mann. Die Dauer der Uebungen beträgt 12 Tage.
Dieselbe kann jedoch für die Reservisten auf 20 Tage
erhöht werden. Die Landwehr-Infanterie übt im
Allgemeinen in Bataillonen, die Landwehr-Fußartillerie

in Compagnien, der Train in Compagnien
und Sanitätsdetachements. Die Uebungszeit ist

April, Mai und Juni.
Von Zeit zu Zeit taucht bei uns wieder die Idee

der permanenten Lager auf. Man nennt
das Elsaß und Holstein als diejenigen Provinzen,
in welchen wegen der sehr beträchtlichen
Flurentschädigungen, welche die Manöver veranlassen,

größere unwirthbare Flächen wie z. B. die Lockstedter

Haide zu dem obigen Behuf angekauft werden sollen.
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